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Lmrtach.
— Ortskrankenkasse. Aus iiem soeben erschienenen Ge¬

schäftsbericht sür 1011 geht hervor , daß sich die OrtSkranken-
kaffe auch im abgeiansenci: Geschäftsjahr weiter entwickelt hat.

^ Die durchschnittliche Mtgliedcrzahl betrug 2645 (1910 : 2409 ).
Die Mitgliederzah ! fluktuiert natürlich stark , namentlich die der
männlichen-Mtglictzer , daSHängt nki 'i der Saison im Baugewerbe
uf» . zusammen , da der Miglicderstand am 1 . September mit

. 0781 Mitgliedern am höchsten, am 1 . Februar mit 2147 Mitglic-
sern mn niedrigsten war . Die in der Herbstgeneralversamiu-
tung 1910 beschlossene 8 . Klasse mit einem durchschnittlichen
Verdienst von 4,50 Mk . und einem Krankengeldsatz von 2,25 Mk.
Irat am 27 . März 1911 in Kraft . An Einnahmen hatte die
Krankenkasse einschließlich eines zurückgezogenen Kapitals von
18 511,50 Mck . 114 816,88 Mk ., darunter 91241,07 Mtk. an Bei¬
trägen . An Ausgaben einschließlich einer Kapitalanlage von
20 850,15 Mk . 110 588,91 Mk . Die hauptsächlichsten Ausgaben
sind : Aufwand sür Aerzte und Zahnärzte 18 825,95 Mk . , an
Kur- und Perpslegungskosten 18 012,92 Mk. , für Arznei und
sonstige Heilmittel 9728,13 M ., für Krankengelder und Ange¬
hörigenunterstützung 29 640,08 Mk ., für Verwaltung (persönliche
und sachliche) 10 349,99 Mk . usw .

In den letzten 5 Jahren , also seit 1907, sind die Ausgaben
pro Kopf der Mitgliederzahl gestiegen : Für ärztliche Behand¬
lung von 3,05 Mk . auf 3,82 Mk ., für Krankengeld an Mitglie¬
der von 8,22 Mk . auf 11,26 Mk . , für Kur - und Verpflegungs¬
kosten von 6,89 Mk . auf 7,08 Mk . , der Verwaltungsauswand von
2,52 Mk. auf 4,45 Mk . Die Beiträge haben sich pro Kopf von
LI,02 Mk . in 1907 auf 36 .43 2Kt . im Jahre 1911 erhöht.

DaS Vermögen beträgt einschließlich Beiriebsfond 69 055,57
Mark , am Reservefond fehlen noch 15 248,12 Mk . In der nächste
Koche stattfiudendeu Generalversammlung soll zur Einführung
der Familicnnnterstützung Stellung genommen werden.
Rastatt .

— Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für 1911 . Wenn
man zurückblickt auf das abgelaufene Jahr und die von ihm
gebrachte Fülle von Arbeit , so mutz man sagen, es hat sich sei¬
nen Vorgängern »rächt nur würdig angeschlossen , sondern solche
sogar übertroffen . Durch das Ganze geht ein Zug der Weiter¬
entwicklung , so ist z . B . der Mitgliederstand gestiegen ; die
durchschnittliche Mitgliederzahl beträgt 3573 . Die Beitrags -
Einnahme ist um rund 3700 Mk . höher als im Vorjahr ; die
aus-bezahlten Krankengelder dagegen infolge eines normalen
Krankenstandes um « i . 3200 Mk . niedriger als im letzten Be¬
richtsjahr , Die Folge ĥiervon war eine Zufuhr von 10 000 Mk.
zum Reservefond, -womit die Kassenvevwaltung der nach 8 32,
Ms . 2 K . -V .- G . vorgeschriebenen Speisung des Reservefonds
( 10 Proz . des Jahresbetrages der Kassenbeitväge) gerecht ge¬
worden ist, was leider in dem vorhergehenden Jcchre nicht mög¬
lich war . Die aus diesem letzteren Umstande resultierende
Weniger-Zufuhr , die sich beim letzten Abschluß auf ca . 3800 Mk.
belief, konnte allerdings nicht , wie beabsichtigt , im Berichtsjahre
eingäholt werden.

Der Mitgliederstand belief sich , am Jahresschluß aus 3674.
An Erkrankungsfällen find zu verzeichnen: männliche Mit -

' glieder 1068 , weibliche Mitglieder 378 , Wöchnerinnen 41 .
Eterbefälle : erwachsene männliche Mitglieder 12, weibliche
Mitglieder 13, männliche Kinder 28, weibliche Kinder 18, zu¬
sammen 71 .

Die Ausgaben für Familienversicherung betragen im
Jcchre 1911 : für ärztliche Behandlung 8648 .60 Mk. , für Arznei
und Heilmittel 3466 .08 Mk, . für Krankengelder 394 .99 Mk ., für

Sterbegelder 1098,50 Mk . zusammen 14 263 .32 Mk . Zur Deckung
dieser Ausgaben wurden vom 1 . Juli 1903 ab die Beiträge um
Vx % erhöH.

Forst, 10. Mai . Unser friedlicher Ort besitzt einen Dorf¬
polizisten, der durch sein herrisches Tun und Treiben allgemeine
Unzufriedenheit hier erregt und der deshalb berdient , einmal
mit seiüem Gebaren öffentlich kritisiert zu werden. Den erst
im Spätjahr einrückenden Rekruten des hiesigen Orts suchte er
jetzt schon durch seine Unteroffiziersmanieren Disziplin .beizu¬
bringen . Die jungen Leute saßen am vorletzten Sonntag , Re¬
krutenlieder singend, in fröhlicher Stimmung im „ Hirschen "
beisammen. Sie hatten zu ihrer gemütlichen Zusammenkunft
sich sogar die Erlaubnis des Bürgermeisters geholt und auch
erhalten . Der Herrrr Unteroffizier -Dorfpolizist verbot aber
den jungen Leuten ganz energisch das Singen , einen der
jungen Leute warf er sogar, getreu seinen preußischen Vorbil¬
dern von der Ban ! herunter und traktierte ihn so , daß der junge
Vionn das Bett hüten mußte .

Wir mißbilligen ganz entschieden die alte gepflogene , Un¬
sitte , wie sie hier in Forst und anderen Havdtorten herrscht , daß
die jungen Leute während der Zeit ihrer Aushebung und des
Tages ihrer Einrückung zum Miljtär oft Abend für Abend
Lieder singend bei ihren Fässern Bier sitzen und sich in Schulden
stürzen, an denen der Mann noch zu zahlen hat , wenn er seine
Militärzeit längst hinter sich hat . Aber trotzdem ist die Art
und Weise , wie der Dorfpolizist , ein ehemaliger Maurergeselle,
sich gegenüber den jungen Leuten benommen hat , entschieden
zurückzuweisen. Sollte er wiederum derart die Grenzen seiner
Machtbefugnisse überschreiten , so wird ein anderes Wörtchen
mit ihm zu roden sein.* Wieblingen , 13. Mai , Gestern abend wollte der hiesige
26 Jahre alte Landwirt L . Treiben noch seinen schwer kran¬
ken Vetter in Edingen besuchen . Zur Hinfahrt bediente sich
Treiber eines geliehenen, Rades . In der Mitte zwischen Wieb¬
lingen und Edingen kam ein Auto von Mannheitn , mit welchem
der Radfahrer auf noch nicht aufgeklärte Weise zusammenstieß.
Treiber wurde der Schädel zertrümmert . Der Verun¬
glückte hinterläßt Frau und ein Kind.* Lörrach, 18. Mai . Aus Basel wird gemeldet: Gestern
machten drei Boote des Rheinklubs Basel einen Ausflug nach
dem Waldhaus . Auf dem Rückweg stieß ein mit 14 Mann ,
besetztes Boot mit der Rheinfähre zusammen, wodurch das Boot
zertrümmert wurde . Vier Personen ertranken infolge
des Unfalles . Tie übrigen konnten gerettet werden.

Verbandstag der badischen Tierschutzvereine .
Sonntag vormittag fand in Karlsruhe die 16 . Verbandsver¬

sammlung des Verbandes der bad, Tierschutzvereine statt , zu
welcher sich auch Vertreter der Stadt und der Regierung ein¬
gefunden hatten . Bei der Erstattung des Jahresberichts durch
den Vorsitzenden machte dieser Mitteilung über die Erledigung
der auf dem letzten Vevbandstag beschlossenen Anträge , z . B.
das Coupieren der Pferdeschweife und den Vogelschutz. In der
Diskussion bemerkte Ministerialrat v . Witzleben , daß das Cou¬
pieren der Pferdeschwcife nicht direkt verboten werden könne ,
auch würde die Ausführung , auf Grund der Gewerbeordnung
jedem zustehen . — Der von Kassier Frank erstattete Jahres¬
bericht ballanziert in Einnahmen und Ausgaben mit 4657 Mk.

Zur Beratung standen sodann- eine Reihe von Anträgen ,
die eingehende Besprechung und Erledigung fanden . Der An¬
trag des Tierschutzvereins Freiburg wünschte beim großh. Mini¬
sterium die Aenderung des Gesetzes zu beantragen , nach wel¬
chem auf Grund einer Entscheidung des Oberlandesgerichtes
Hunde , die zur Aufbewahrung und Verpflegng den Tierasylen
übergeben werden , nach der Zeitdauer von . vier Wochen nicht
mehr erneut zu versteuern sind . Ein weiterer Antrag des-
seDen Vereins ging dahin , beim großh. Ministerium zu erwir¬
ken, daß .die bei den Schlachthofverwaltungen bei Schichtung

nach jüdischem Ritus für das Klein - uich Großvieh gegebene»
Bestimmungen auch auf die Schlichtung des Geflügels aus¬
gedehnt werden. Weitere Anträge des Tierschutzveeeins Mann¬
heim über die Abschaffung des sogen. Zupszügels, des Tier-
schuhvereins Pforzheim betr . Verbot der Beförderung von Mich-
schweinen in Säcken und Bestrafuicg nicht allein de? Fuhr-
nianns , sondern auch des Unternehmers wegen Tierquälerei
bei Ueberlastung gaben zu beachtenswerten Ausführungen
Anlaß . Es lag ferner vor ein Antrag des Vereins Karlsruhe ,
das Blatt „Ter Tierfreund " zum Verbandsorgan zu erklären.
Betoilligt wurden 2 00 Mk . für den Vogelschutzkurs . Sämtliche
Anträge wurden sodann dem Vorstand als Material zur wei¬
teren Erledigung überwiesen .

LandwtrtrcbaftUcbes .
Zur Förderung des Obstbaues . Auf Anregung der bad

L a n d w i r tf cha f t s k a m m e r fand in der Generaldir - -
tion der bad . Staatseisenbahnen eine Sitzung statt , in der üme
effenbahnseitige Maßnahmen im Interesse unseres badischen
Obstbaues beraten wurde . Die Unterlagen hierzu bildeten
Erhebungen , die von der Landwirischaftskamw.cr in den Krei¬
sen der Obstzüchter und Obsthändler vorher veranstaltet worden
sind . Aus Grund des vorgetragenen Materials erklärte sich die
gr . lGeneraldirektion in der entgegenkommendsten Weise bereit,
incht nur Verbesserungen in der Wagengestellung, sondern auch
alle diejenigen Maßnahmen , die für eine Beschleunigung bet
Obsttransparte sowohl auf den eigenen Linien , wie o :>ch auf
jenen der Badischon Nebenbahnen und der außerbadffchen not¬
wendig sind , zu veranlassen .

Bei der Wahl des Vorstandes erfolgte die cinstimwige Wie¬
derwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder mit dem verdienst¬
vollen 1 . Voffitzende » Herrn Kaeslrin an der Spitze. Als Ort
der nächsten Tagung wurde Baden - Bechen bestimmt.

Kommunalpolitik.
Großzügige Berkchrspolitik. Die Rheinhardtbahn - Gesell-

schüft beabsichtigt , um die beiden Industriestädte Mannheim-Lud-
wigshafen ein großzügiges VororiSbahnnetz zu schaffen, in das
auch die Städte der Vovderhardt , Frankental , Speyer , Neustadr
außer Dürkheim einbezogen werden sollen . Im Verfolg dieser
Bestrebungen hat sie bereits um eine Vorkonzession sür dis
Linien Oggersheini -Frairkental und Rheingönnheim-Speher
nachgesucht . Sie ist auch mit der kgl . bayerischen Regierung
wegen Abtretung der Lokalbahnlinien Meckenheim - Ludwigs-
Hafen und Frankental - Großckarlbach in Verbindung getreten,
die Regierung hat aber diesbezügliche Verhandlungen cä»ge =
lehnt . — Innerhalb der Gemarkung Mannheim wird das
Siraßenbahnnetz in diesem Jahre eine bedeutende Erweiterung
erfahren . Außer der Strecke durch die Langen Rätter nach de«
Exerzierplätze, die bereits genehmigt ist , wird sich der Bürgcr-
ausschuß in seiner nächsten Sitzung mit der Fortsetzung des
Geleises der Linie 7 (Schlachthof) bis kurz vor den Eisenbahm -
damm, der das Baugelände von Ncuostheim abfchließt , und der
Führung einer Zweiglinie von der Pappelalle « zum Rennplätze
zu befassen haben . Die Kosten für Fortführung der Linie »ach
Neuostheim betragen 205 200 Mk ., jene für die Schleife nach
dem Rennplätze 33 000 Mk . Durch die Anlegurig ci°»:r it« -
kehr wie am Hanpbbähnhofe soll das Rangieren an dem Renn¬
plätze und die damit verbundenen Mißstände beseitigt werden .
Ferner sind im Projekte die Straßenbahnlinien mich Rhein¬
au und Schwetzingen , sowie nach Sandhofen , dessen
Einverleibung noch in diesem Jahre leine großen Schwierig¬
keiten mehr bieten dürfte , da die Verha -Mungcn zwischen dem
Stadtrat und dem Gemeinderat zu einem beide teile zufrieden¬
stellenden Abschlüsse gelangt sind .

Für Pfingsten
bieten Ihnen

Surehards Spezial -Abteilungen

durch wirklich nur erstklassige Qualitäten ,
hervorragende Auswahl und == ■ - =■-===

besonders billige Preise

günstigste Einkaufs-Gelegenheit!

Paul Burchard
Kaiserstr . 143 . — Telephon 2191 .

7849

Gelbes

Pfd . 53 Psg ,
ist ein vollkommener Er¬
satz für das gegenwärtig j
so teure Schweinefett. '

Ebenso empfiehlt

Dmlchkr
Stutz

(Mir-armei
Pfd , 85 Pfg,

Idealster
Butterersatz .

Bucherer
in Inen siimttichen

Filialen . rael

OMMmkijlcKniW
Die statutengemäße ordentliche

©eueral = $ erfammlu« i
findet am
Montag , d. 20. Mai 1812 , abends 8V,Uhr,
in der Aula des neuen Mädchenschulhauses statt
mit folgender

Tages -Qrdnung :
1 . Bericht über die Rechnung für das Jahr 1911.
2 . Bericht über den derzeitigen Stand der Kaffe.
3 . Verschiedenes .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein . jedoch mit
dem Bemerken , daß nur die erwählten Vertreter
zur Generalversammlung stimmberechtigt sind.

Bruchsal , den 11 . Mai 1912 . 7«^
_ Der Vorstand .

y ** ■—-—f — w lr - waus französischen Weinen .
Hervorragendes Erzeugnis der Cognacbrennerei? >Landauer a, Macholl ,• HeiLBRONN .

^Nur ecfll mit der Hammer - Schutzmarke. Überall arftältfl
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Extra - Preise
für

2. Deutscher JumWgkkitsAug am Welchem
Große Schauflüge

(Großer Exerzierplatz) : Samstag » den 18 .» Sonntag , den LS. Mai ,
« raTrAWAAHFr nachmittags . Sonntag früh Anflug der 14 TeUnehmer am

Zuverlässigkeitsflug .
TageSkatten : 1 . Platz 3 2. Platz 1 .50 M, S . Platz 0.50 <M . Ab 4 Uhr : Militärkonzert .
7778 ASM- Restauration .

' MW Karlsruher Luftfahrt -Verein .

Teleton : Amt Karlsruhe .Nr. 5ü7 'J. Telefon : Amt Durlach Nr. 32.

I
das beste moussierende

:: Apfelwein -Getränk. ::

Ueberall erhältlich.
Von 10 Flaschen ab direkter Versand frei Haus .

Preis der ca . \ Liter -Flasche 20 Pfennig
. .. .. 12 „

ohne Olas
7« 2

Brauerei Eglau , Durlach .

oder
Die meisten Speisefette find tierischen Ur¬
sprungs und stellen ein Gemisch verschiedener
Tierfette dar.

Palmin ist ein absolut reines Pflanzenfett ,
das keinerlei fremde Bestandteile aufmeist.
Sollte man es nicht schon aus Hygienischen
Gründen vorziehen? —

Seneriluerkttmz, . Za,er , AdolfAurel. Ztraßlmrz i.fKriueuhurßerriuz14.

Ce ^ ßttge
8 Gärtner ,
1 Steinbildhauer .
1 Goldarbeit « ,

18 Schmiede.
12 Bauschlofser ,
4 Maschinenschloss« ,
2 Blasinsttumentenmacher,

12 Blechn« und Installateure ,
" 2 Metall- und Glockengießer ,

1 Eisengietz « -Handformer,
6 Wann« ,

) 3 Sieb - und Drahtflechter,
, 2 Uhrmacherund Goldarbeiter ,

2 Zahntechniker,
1 Färber ,
7 Buchbinder,

17 Polsterer und Dekorateure,
1 Sattler und Tapezier,
3 Zimmertapeziere,
1 Säckler und Bandagist,
1 Posamentier auf Militärariik .,

20 Bau - und Möbelschreiner,
1 Modellschreiner ,
2 Polierer und Beizer,

und zwar :
3

7770
3 Holzdreher,
1 Küfer,
2 Bürstenmacher,
1 Holzvergolder,

30 Bäcker,
20 Metzger ,

8 Schneider,
10 Schuhmach « ,
18 Friseure,
22 Maler und Tüncher,

2 Lackier« ,
9 Glaser,
2 Zimmerleute,
1 Kaminfeger,
1 Photograph,
2 Kaufleute,
1 Kaufmann f. Delikatessen ,
1 Bureaugehilfe (Anwalt ),
1 Bureaugepilse (Architekt ),
1 Bureaugehilfe (techn.Bureau ),
2 Kellner,
2 Köche»
2 Hafner (Former ),
1 Chemigraph, (Klischeefabrik .),

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost
und Wohnung, aber gegen sofortige Vergütung Lehrstellen.

Anmeldungen find baldmöglichst erbeten an das

Städtische Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße Nr . 100 . Telephon Rr . KKS

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk, Handelsgewerbe re. ),
gelernte und ««gelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686
Dienstboten nnd sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - « nd Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal , insbesondere :

Kellner, Köche , Hoteldiener, Hansbnrschen,
Büffetdame« , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . «SS.

GeschästSzett von 8—12 und 2—6 bezw . bis 7 Uhr bei d« männ¬
lichen Abteilung und Sonntags von 10—12 Uhr für das

_ Wirtschaftsgewerbe ._

Carl König
Dentist.

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124b .
Telephon 2451. m

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen.

Dr . Thompson ’ s
Seifenpulver

(Schutzmarke Sohwan )
eignet sich nicht nur zum Waschen , sondern Wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Abseiten. Es ist daher im Haushalt

| artiwl!it« ,r ,Ä
Todesfall billig zu verkaufen.

Marktttr . 1,1 . Stock.

u . ein
gut erhalten, sehr billig zu verk.
Augarteuftr . 15 » Hths . links.

Bruchsal
AerSrhwaderlapvLCo

"

* *
• Special - Confeclionshaus - ^

Bueherer
empfiehlt in seinen
sämtlichen Filialen

einen guten kräftigen

(Panades )
Literfl. 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

MWeiu
Irmweiler

I Literfl. 90 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg.

Män
(Alicante) „

Literfl . 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg. j

französischen

Mdeanr !
(Chateau Beaulieu) |
Fl . m . GlasLMK .

| unter Garantie f. natur¬
reine Produtte .

kaust man in großer Auswahl
äußerst vorteilhast bei

% KiMM
Herrenflr . 40. 7086

Rorbansp fortwährend gut
VtlNlUkir erhall . Herren .
«nd Fraueu -Metder , gut ge- ,
machte Schuhe , Stiefel in ei-

er-Werkstatt. ^
Durlacher-
sttaße 79.

macyre mu
gener Schuhmacher -We

SranStredfnfi ;

$ ntof ( tn|
vorzügliche gelbe

SM -

Kattssfeln
>per Ztr. Jlk . \
7850 empfiehlt

Bueherer
| Zähringerstraße 42 .

Telephon 392.
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